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Vom historischen Handelsweg …

Die Bernsteinstraße verbindet als eine der
ältesten Ha n d e l s routen Eu ropas die
Küsten der Ostsee mit  der Adria und dem
Mi t t e l m e e r. Archäologische Stätten und
Monumente, Schlösser, Burgen und histo-
rische Städte liegen an diesem Weg und
bezeugen den jahrtausendealten Handel
und den damit verbundenen kulturellen
Austausch. Die Römer bauten den Südteil
zu einer befestigten Straße aus und ban-
den diese in ein das ganze Imperium ver-
bindendes Straßennetz ein.

… über die „European Amberroad“ …

2001 wurde „ Die Österreichische Be rn-
s t e i n s t raße“ gegründet, ein Zu s a m-
menschluss von Museen und Ku l t u r-
i n i t i a t i ven im östlichen Ni e d e r ö s t e r re i c h ,
mit dem Ziel, die historische Ha n d e l s-
route wieder zu beleben. Auf dieser Ba s i s
und mehre ren In i t i a t i ven in Ni e d e r-
ö s t e r reich und im Bu rgenland sow i e
Ko o p e ra t i o n s a n s ä t zen mit den benach-
b a rten Regionen in Tschechien, der
Sl owakei, Un g a rn und Sl owenien erf o l g-
ten erste Schritte zum Aufbau der
„ Eu ropean Amberro a d “ .
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Übersicht der Pa rtnerländer und historischen Ha n d e l s ro u t e n

Betty Be rnstein – Maskottchen und Ma rke für
die erlebnisori e n t i e rte Au f b e reitung der

Angebote an der Be rn s t e i n s t raße in
Ni e d e r ö s t e r reich. An die 20 St a n d o rte we rd e n
vom Ki n d e r p ro g ramm  mit „ Betty Be rn s t e i n “

e rf o l g reich bespielt.

Ve rt re t e r Innen aus sechs europäischen Ländern kooperi e ren im Rahmen von R.O. M . E .
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… zu R.O.M.E.

Mithilfe von INTERREG IIIB MEDOCC und
CADSES soll das kulturt o u ristische Ve r-
n e t z u n g s p rojekt „ Viae Romanae“ über den
Mi t t e l m e e r raum hinaus in den Ba l k a n ra u m
e rwe i t e rt we rden, wozu das Pro j e k t
R . O.M.E. (ROman, ancient greek and amber
ro u t e s, innova t i ve Methologies and measu-
re connecting Eu rope) gegründet wurd e. 

Auf der Basis eines umfassenden
Diskussions- und Abstimmungsprozesses
w u rden die Pro j e k t a n s ä t ze „ Eu ro p e a n
Amberroad“ und „R.O.M.E.“ schließlich zu
einem gemeinsamen Projekt vernetzt und
im Rahmen von INTERREG IIIB CADSES
gemeinsam eingereicht und gestartet.

Verknüpfung historischer Attraktionen,
kulturtouristischer Angebote und 
regionaler Entwicklung 

Generelles Ziel von R.O.M.E. ist die Ver-
bindung kulturtouristischer Attraktionen
und Angebote entlang der alten Handels-
straßen mit dem aktuellen Lebensumfeld,
die touristische Au f b e reitung und die
nachhaltige kulturelle und wirtschaftliche
Entwicklung im Verbund mit den umlie-
genden Regionen.

Teilziele sind
w In t e g ration der neuen EU-Mi t g l i e d-
staaten in ein gemeinsames kulturtouristi-
sches Angebot
w Transnationaler Austausch von Model-
len und Projekten im kulturtouristischen
Bereich sowie bei Veranstaltungen
w Unterstützung und Fo rc i e rung von 
P P P- Modellen im kulturt o u ri s t i s c h e n
Bereich
w F ö rd e rung von Aus- und We i t e r-
bildungsaktivitäten bei Be t re u u n g s-
personal und involvierten Bevölkerungs-
gruppen
w Erlebnispädagogische Aufbereitung der
Angebote und grenzübergreifende Präsen-

tation für unterschiedliche Zielgruppen
w In n ova t i ve, virtuelle Pr ä s e n t a t i o n e n
s owie Entwicklung konkreter Angebots-
pakete entlang der Handelsrouten
w Aufbau transnationaler Netzwerk- und
Marketingstrukturen 
Als konkrete Ergebnisse des Projektes sol-
len entstehen:
w Gemeinsames Projektnetzwerk auf in-

n ova t i ve r, elektronischer Basis für den
i n t e rn e n / e x t e rnen Wissens- und Erf a h-
rungsaustausch sowie für darüber hinaus-
gehende Nutzergruppen im Tourismus
w P i l o t p rojekte im Anwe n d u n g s b e re i c h
neuer, elektronischer Medien
w Pilotprojekte im Bereich pädagogischer
Au f b e reitung, integri e rter örtlicher und
regionaler Entwicklungskonzepte
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Be rnsteintagebau in Ja n t a rn y, Ru s s l a n d

Ku l t u rt o u ristische Angebote entlang des historischen Be rn s t e i n s t ra ß e n k o r ridors (Eu ropean Amber
Ro a d )
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w L ä n g e rf ristige Vision und St ra t e g i e,
Empfehlungen und Aktionsplan
wVerknüpfung des Projektes auf der Ebene
Europäischer Kulturstraßen

Ha u p t z i e l g ruppen des Projektes sind
Wissenschafter und Forscher im kultur-
touristischen und multimedialen Bereich,
t o u ristische Organisationen, Ve rt re t e r
lokaler und regionaler Aktivitäten, Bi l-
dungseinrichtungen, Lehrer und Studen-
ten, insbesondere aber das allgemeine
Besucherpublikum.

Die Bernsteinstraße als 
touristisches Produkt

Im östlichen Niederösterreich vernetzt die
„Österreichische Bernsteinstraße“ zahlrei-
che Angebote, in Slowenien wurde eine
T h e m e n route nach der Be rn s t e i n s t ra ß e
benannt, in Polen ist eine Initiative damit
beschäftigt, Angebote im Be rn s t e i n s t ra-
ßen-Korridor zu vernetzen und die „Bern-
steinstraße in Litauen“ verbindet 99 km
litauische Ostseeküste.

Ein gemeinsames Projekt mit den neuen
Mitgliedstaaten könnte nicht nur diese
In i t i a t i ven unter österreichischer Leitung
z u s a m m e n f ü h ren, sondern würde es auch
e rmöglichen, die Kontakte zur Pro m o t i o n

ö s t e r reichischer Produkte in den wichtigen
Zi e l m ä rkten Ze n t ra l e u ropas zu nutze n .

Den Erfolg der touristischen Wi e d e r-
belebung alter Routen zeigen beispielhaft
die Aktivitäten um den Jakobsweg, der seit
seiner Ernennung zum Kulturweg 1987 zu
einer weltbekannten Marke wurde.

Regionale Auswirkungen einer 
internationalen touristischen Marke
„Bernsteinstraße“ auf Niederösterreich
und die Ostregion Österreichs

Die Et a b l i e rung touristischer Angebote auf
dem internationalen Ma rkt hat zwar nur
beschränkte unmittelbare Au s w i rk u n g e n
auf die Be s u c h e rf requenz in Ni e d e r ö s t e r-
reich, die Schaffung eines touri s t i s c h e n
Ko r ridors von internationaler Be d e u t u n g
entfaltet jedoch eine starke St ra h l k raft auf
die beteiligten Regionen. Dieser Be rn s t e i n-
s t ra ß e n k o r ridor erlaubt es, eine Vielzahl vo n
thematischen wie regionalen Angeboten für
den europäischen Zi e l m a rkt zu schaffen. 

Aufbau eines transnationalen
Netzwerkes 

Die generelle Zielsetzung des Pro j e k t e s
und verschiedene Einzelbausteine daraus
weisen enge Verflechtungen mit anderen
EU-kofinanzierten Projekten, insbesonde-
re im Be reich der Entwicklung und
Förderung des kulturellen Erbes sowie im
Be reich der Regionalentwicklung auf
(CONSPACE, HPT, Villas, Development for
a sustainable tourism, Iter). 

Synergien zu anderen Projekten ergeben
sich vor allem im Zusammenhang mit

g re n z ü b e rg reifenden Aktivitäten der
Gemeinschaftsinitiative INTERREG Grie-
chenland – Italien, mit der Kooperation
und Abstimmung beim Projekt VREM im
M E D O CC - Raum oder im Gre n z ra u m
Österreich zu den benachbarten östlichen
Beitrittsländern (INTERREG IIIA).

Darüber hinaus bestehen Verknüpfungen
des Projektes zu anderen Projekten auf der
Ebene der Eu ropäischen Ku l t u r s t ra ß e n
(Les Voies Romaines en Méditerranée / Via
Romanae, Via Claudia Augusta etc.).

Vielfältiger Nutzen für Regionen 
und Beteiligte

Durch den Einsatz neuer Präsentations-
f o rmen im Be reich „light arc h i t e c t u re “
und die Durchführung von Projekten zur
integrierten regionalen Entwicklung soll
ein vielfältiger Nutzen für die beteiligten
Regionen erzielt werden. 

Ergänzend dazu erfolgt eine Aufbereitung
mittels GIS-gesteuerter elektro n i s c h e r
Medien bzw. Internet, wo über ein mehr-
s p ra c h i g e s, transnationales Pro j e k t-
netzwerk kulturhistorische und kulturtou-
ristische Angebote und Attraktionen mit
regionalen Entwicklungsperspektiven ver-
knüpft werden sollen.
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